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NUR MONTAG
UNSER SUPER-TAGESANGEBOT AM 20. MAI
Frisch aus unserer Bedienungstheke:

2.-

REWE Hausmarke
Schinkenfleischwurst
mit oder
ohne Knoblauch
1 kg = 4,-

je 500 g Ring

Schinkenkrustenbraten
Schweinefleisch mit Schwarte
für einen besondersknusprigen Braten

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

2.))
je 1 kg

Frische Putenoberschenkel
HKL A, mit kleinem Knochenanteil

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

3.))
je 1 kg

1.-
je 2 l Packung

40% gespart

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

t i.Tr.

-.69
je 100 g

30% gespart

-.29
je 150 g Becher

50% gespart

1.-
je 125 g Packung

28% gespart

STÜCKPREIS

1.-
je 1 kg

44% gespart

ische
äpfel
urn -.99

je 1 kg

1.- gespart

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Alle Angebote erhältlich bei REWE und REWE Ihr Kaufpark, gültig vom 20.05.2019 bis zum 25.05.2019 Mo. KW 21

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte haben Sie Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1-3, 44309 Dortmund - Ihren nächsten REWE-Markt finden Sie unter: www.rewe-dortmund.de/marktsuche

Angebote gültig in folgenden Märkten: Im Schulzenhof 1, Bad Sassendorf | Werler Str. 15, Ense-Bremen | Berlingser Weg 5, Möhnesee-Körbecke | Clevische Str. 12,
Soest | Jakobistr. 9, Soest | Niederbergheimer Str. 52, Soest | Möhnestr. 144, Warstein | Langenwiedenweg 7, Werl

Siedler suchen
Helfer für

Geräteverleih
Belecke – Der VerbandWohn-
eigentum Belecke Warstein
hält für seine Mitglieder eine
stattliche Anzahl an Garten-
geräten undWerkzeugen zur
wöchentlichen Ausleihe be-
reit. Die Ausgabezeit ist jeden
Donnerstag von 18 bis 18.30
Uhr beim Gerätewart Martin
Schlothane in der Wiesen-
straße 5 in Belecke. Um die-
sen Service der Siedlerge-
meinschaft weiterhin anbie-
ten zu können, wird drin-
gend und ab sofort ein Helfer
gesucht, der alle 14 Tage und
zur Urlaubszeit gegen eine
Aufwandsentschädigung die
Geräteausgabe übernimmt.
Interessierte können sich bei
Josef Schöne (Telefon 02902/
976918 oder 0173/8987514)
oder Holger Korsch (Telefon
0160/90728242) melden.

St. Petrus-Schulkinder zu Besuch bei der Feuerwehr
nem Feuerwehrbulli. Ein weiterer,
wichtiger Bestandteil der Brand-
schutzerziehung sind die regelmä-
ßigen Räumungsübungen sowie
der Probealarm in der Einrichtung.

FOTOS: KITA ST. PETRUS

wehr. Mit einer Beamerpräsentati-
on und Experimenten über brenn-
bare und nicht brennbare Stoffe
wurden die Kinder auf das Thema
eingestimmt. Ein Highlight war die
Rückfahrt zum Kindergarten in ei-

keit, die mitgebrachte Kleidung
und Ausrüstung der Feuerwehr zu
bewundern, aus- und anzuprobie-
ren. Am nächsten Tag erkundeten
die angehenden Schulkinder das
Gerätehaus der Warsteiner Feuer-

richtige Verhalten imBrandfall und
wie man einen Notruf absetzt. An-
hand von Bildern erläuterten die
Feuerwehrmänner den Unter-
schied von gutem und bösem Feu-
er. Die Kinder hatten die Möglich-

Die Mädchen und Jungen der Kin-
dertageseinrichtung St. Petrus be-
kamen jetzt Besuch von zwei Feu-
erwehrmännern des Löschzugs
Warstein. Im Stuhlkreis erklärten
sie den Kindern anschaulich das

Eine Welle zwischen Leben und Tod
Theaterstück mit Willi Schlüter thematisiert Flüchtlingsunglück von Lampedusa

haben die Flüchtlinge an
Bord gezogen, da war keine
Zeit mehr für Gefühle“, sagt
Schlüter in die Stille hinein.
Das allerschlimmste daran:
Vito musste über Tod und Le-
ben entscheiden. Über 500
Flüchtlinge aus Somalia und
Eritrea schwimmen vor ihm
imWasser, 47 kann er retten.
Dann droht auch sein Boot
vor Überfüllung zu sinken, al-
le rufen: „Das Boot ist voll.“
Ein Satz, den er wohl nie ver-
gessen wird. Und: Bis heute
ist nicht klar, ob die Küsten-
wache absichtlich so spät
kam. Ob sie noch viel mehr
Menschen hätte retten kön-
nen.
„Ich habe gehofft, die Ge-

schichte geht anders aus“,
sagt ein Junge nach der Vor-
stellung. Nachdenklich sind
alle geworden, kommen in
der Eingangshalle noch zum
Gespräch mit Willi Schlüter
zusammen. „Eswar schön, da
zu spielen, wo ich 1966 mei-
nen Schulabschluss gemacht
habe“, sagt Schlüter, heute
Regisseur am Theater „in der
List“ in Hannover, „ich spiele
das Stück sehr gerne.“ Und
stets stellvertretend für jene
Unglücke imMittelmeer, von
denen niemand je erfährt –
anders, als bei diesem promi-
nenten Beispiel.

schaute die Menschen im
Wasser an und dachte einen
kurzen Moment lang an den
Afrikaner. Ich schäme mich
bis heute dafür.“ Willi Schlü-
ters Stimme bricht, in der Au-
la ist es mucksmäuschenstill.
Vielleicht spielt Schlüter die
Rolle deshalb so authentisch,
weil er jenen Vito Fiorino ver-
gangenes Jahr persönlich
kennengelernt hat. Einen ge-
brochenen Mann, der heute
nicht mehr leichtfertig auf
ein Schiff steigen kann. Weil
die Bilder von damals ihn
nicht mehr loslassen. „Wir

de ihn immer anrufen, weil
sie nicht alleine sein wollen
mit ihren Erinnerungen.
„Es gab keinen Mond an

diesem Abend, nur uns und
die Sterne. Und die Geräu-
sche der Sturmtaucher.“ Eini-
ge Minuten dauert es, dann
fällt ihnen auf, dass die
Schreie nicht von Meeresvö-
geln kommen. Es sind Hilfe-
rufe von Flüchtlingen, deren
Boot etwa 500 Meter vor der
Küste Lampedusas kentert.
Sofort machen sich Vito

und seine Leute auf denWeg,
rufen die Küstenwache. „Ich

der aufleben zu lassen. Aus
der Sicht von jenem Vito Fio-
rino, der damals draußen auf
dem Meer war. Inmitten der
tanzenden, türkisblauen
Wellen.
„Damit wir uns nicht miss-

verstehen: Ich bin kein Ras-
sist. Aber man muss sich
doch irgendwie benehmen!“
Willi Schlüter alias Vito
schweift für seine Geschichte
weit aus, wischt während sei-
nen Erzählungen die Tische
im Eiscafé sauber, fegt mit ei-
nem Besen den Boden. Mit ei-
nem Afrikaner hat er einmal
schlechte Erfahrungen ge-
macht. Hat mitbekommen,
wie er ein Mädchen befum-
melte. Zornig ist Vito, der auf
Lampedusa erst als Tischler,
dann als Eis-Verkäufer arbei-
tet, noch heute. Das merkt
das Publikum spätestens, als
Schlüter den Besen so fest
über die Bühne zieht, als wol-
le er seine Borsten in den Bo-
den versenken.
Das Telefon von Vito klin-

gelt. Vor sechs Jahren, der
Sommer fast vorüber, das
Wetter immer noch lau, fah-
ren Vito und seine Freunde
zum Feiern aufs Meer hinaus.
Und nach diesem Ausflug?
Wird nichts mehr sein wie
vorher. Vor allem nicht der 3.
Oktober, an dem Vitos Freun-

ganz so gut schmeckte, wie
sonst. An dem irgendetwas
anders ist.
So wie Willi Schlüter diese

Dinge auf der Bühne der Neu-
en Aula erzählt, mit seiner
rauen Stimme und seiner ru-
higen Art, mag man dem 69-
Jährigen gerne glauben, dass
er sich die Geschichte mit
dem Titel „Das Boot ist voll“
nur ausgedacht hat. Was er
da am Freitagabend aber ver-
mitteln will, ist alles andere
als fiktiv. Einige wenige, bun-
te Stühle, die die Bühne in ei-
ne italienische Eisdiele ver-
wandeln und Willi Schlüter
als ehemaliger Warsteiner
und einziger Schauspieler:
mehr braucht es nicht, um
das Flüchtlingsdrama vor
Lampedusa im Jahr 2013 wie-

VON ELISA SOBKOWIAK

Belecke – Türkisblaue Wellen
tänzeln auf und ab. Immer
wieder stupsen sie mit ihren
Bewegungen die Küste an,
bahnen sich ihrenWeg durch
die vielen Buchten dieser
kleinen Insel im Mittelmeer.
Vito Fiorino findet, in diesen
Wellen pulsiert das Leben.
Aber seit dem 3. Oktober
2013, da tauchen immer wie-
der schwarze Raben über
dem glänzenden Wasser auf.
Sie erinnern ihn sogar in sei-
nen Träumen daran, dass
sich unter diesen Wellen
auch der Tod verbergen
kann. So war es jedenfalls an
diesem 3. Oktober. Ein Tag,
an dem sein karamellisiertes
Feigen-Eis irgendwie nicht

Ein beeindruckendes Schauspiel: Willi Schlüter zog die
Besucher in der Neuen Aula in seinen Bann.

Über das Wiedersehen mit alten Bekannten freute sich
Schauspieler Willi Schlüter (M.). FOTOS: ELISA SOBKOWIAK

Scheunenfest in
Niederbergheim

Niederbergheim – Am Sams-
tag, 25. Mai, findet ab 19 Uhr
auf dem Hof der Familie
Schulte das „Scheunenfest“
der Südkompanie der St. Jo-
hannes-Schützen Niederberg-
heim statt. Hauptmann Mar-
vin Kühle und sein Helfer-
Team laden zu diesem Event
herzlich ein. Für diemusikali-
sche Unterhaltung sorgt an-
fangs das Tambourcorps Nie-
derbergheim, anschließend
übernimmt DJ Daniel das
Zepter. Nicht nur fürs leibli-
che Wohl, sondern auch für
Fußball-Fans wird gesorgt: So
wird das Pokalendspiel zwi-
schen Bayern München und
Leipzig auf einer Großlein-
wand übertragen.

Amtsblatt mit
Wester-Umbau

Warstein/Kreis Soest – Das
Amtsblatt des Kreises Soest
Nr. 08/2019 ist erschienen
und liegt im Kreishaus und
seinen Nebenstellen sowie
bei den Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen im Kreis Soest
aus. Außerdem ist es im Inter-
net unter www.kreis-soest.de
zu finden unter Politik + Ver-
waltung/Bekanntmachungen
+ Ortsrecht/Amtsblatt oder
im Suchfeld Amtsblatt einge-
ben. Thema im Amtsblatt ist
die „Naturnahe Umgestal-
tung der Kleinen Wester und
Hochwasserschutz im Be-
reich Stütingsmühle in War-
stein Belecke“.

In den Graben
gerutscht

Niederbergheim – Am Freitag-
mittag gegen 13.20 Uhr be-
fuhr ein 18-jähriger Hammer
mit seinem Motorrad die K8
von Niederbergheim in Rich-
tung Völlinghausen. In einer
Linkskurve kurz vor Völling-
hausen verlor er die Kontrol-
le über das Krad und kam,
möglicherweise aufgrund ge-
ringer Fahrpraxis, nach
rechts von der Fahrbahn ab,
so die Polizei. Er rutschte mit
demMotorrad in denGraben.
Bei dem Unfall wurde der
Hammer so schwer verletzt,
dass er mit einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus
gebracht wurde. Das Krad
wurde durch einen Ab-
schleppdienst geborgen.

KURZ NOTIERT

Die Wallfahrt der Caritas Sut-
trop führt am 28. Mai nach
Hallenberg zu „Unserer lie-
ben Frau von Merklinghau-
sen“. Abfahrt ist um 12.30
Uhr ab Kirche Suttrop. An-
meldungen sind noch bei
„Twister“ möglich.
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